
 

 

 
2. Niederschrift 

(öffentlicher Teil) 
 

über die Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, dem 08.03.2018 im Gemeindeamt 
Inzing, Sitzungszimmer  
 
Beginn: 19:30 Uhr Ende: 22.10 Uhr 
 
Anwesende: 
Bgm. Mag. Josef Walch, Vizebürgermeister Hartwig Oberforcher, GR Karin Leismüller, GR 
Christoph Zangerl, GR Johann Draxl, GR Klaus Kirchmair, Herbert Weiß (Ersatz für GR Ing. 
Rene Staudacher), GR Georg Maizner, GR Michael Hurmann, GR Peter Gastl, GR Armin 
Saxl, GR Ing. Alexander Maurer, GR Mag. Renata Wieser, GR Mag. Ivo Schärmer, Karl 
Heinz Heiß (Ersatz für GR Andreas Gspan); 
 
Abwesend : GR Ing. Rene Staudacher, GR Andreas Gspan – beide entschuldigt 
 
Sonstige Anwesende: AL Josef Draxl, 3 Zuhörer; 
 
Schriftführer: Martin Maizner/AL Josef Draxl 
 

Verlauf der Sitzung: 
Bgm. Mag. Josef Walch begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung. Gemäß § 44 der 
TGO wird die Beschlussfähigkeit festgestellt. 
 
Gemäß § 36 Abs. 3 der TGO 2001 beschließt der Gemeinderat einstimmig, die Tagesord-
nungspunkte 17 und 18 zur Gänze unter Ausschluss der Öffentlichkeit zu behandeln. 
 
Über Antrag des Vorsitzenden beschließt der Gemeinderat einstimmig nachstehenden 
Punkt in die Tagesordnung aufzunehmen: -keine- 
 

TAGESORDNUNG: 
 
1. Bericht des Bürgermeisters 
2. Erlassung Bebauungsplan - Gpn. 2474/1 und 2474/2 KG. Inzing 
3. Erlassung Bebauungsplan - Gp. 113 und Bp.  .141/1 KG. Inzing 
4. Erlassung Bebauungsplan - Gp. 2411/2 und  Bp.  .570 KG. Inzing 
5. Nutzungsübereinkommen Eis- und Stocksportplatz 
6. Vergabe Asphaltierungen 2018 
7. Vergabe Sonnenschutz - Spielbereich/Schwimmbad Inzing 
8. Bericht Verbauung Lehnbach 
9. Grundsatzbeschluss - Forstweg "Kienberg" 
10. Bericht v.d.Sitzung des Kulturausschusses vom 22.02.2018 
11. Bericht v.d.Sitzung des Überprüfungsausschusses vom 19.02.2018 
12. Vorprüfung - Jahresrechnung 2017 
13. Jahresrechnung 2017 
14. Rechnungsabschluss 2017 der Gemeinde Inzing Immobilien & Co KG 
15. Beschlussfassung - Ehrungen 
16. Anträge, Anfragen, Allfälliges 
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17. Mietzinsbeihilfeansuchen (geschlossener Teil) 
18. Personal (geschlossener Teil) 
 
 
 
Zu Pkt. 1 - Bericht des Bürgermeisters: 
Bericht: 
 
11.2. Faschingsumzug 
Gratulation an die Maschgerer für den gewaltigen Faschingsumzug und die perfekte Orga-
nisation. Über 300 Teilnehmer haben mit durchwegs qualitativ hochwertigen Aufführungen 
die vielen Zuschauer begeistert.  
15.2. Verhandlung Lehntal 
Siehe TOP 8 
25.2. Landtagswahl 
Danke an die vielen ehrenamtlichen Mitglieder der Wahlkommission, die die Landtagswahl 
wieder in bewährter Weise abgewickelt haben. 
Terminvorschau: 
14.4. Dorfputz 
26.4. Sitzung Gemeindeeinsatzleitung Inzing 
25.8. neuer Termin Verabschiedung Pfarrer Andreas Tausch 
 
Wortmeldung: 
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
JA:  NEIN:  ENTHALTUNG:  BEFANGEN:  

 
 
Zu Pkt. 2 - Erlassung Bebauungsplan - Gpn. 2474/1 und 2474/2 KG. Inzing: 
Bericht: 
 
Der Vorsitzende bringt dem Gemeinderat zur Kenntnis, dass Herr Schärmer Georg bei der 
Gemeinde Inzing um die Erlassung eines Bebauungsplanes gem. § 56 Abs. 1 TROG 2016, 
im Bereich der Gpn. 2474/1 und 2474/2 der KG. Inzing lt. planlicher und schriftlicher Dar-
stellung des Herrn Arch. DI Erwin Ofner, Telfs angesucht hat. 
 
Wortmeldung: 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt, gemäß § 66 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2016, 
LGBl. Nr. 101/2016, den von DI Erwin Ofner, Telfs ausgearbeiteten Entwurf über die Erlas-
sung eines Bebauungsplanes gem. § 56 Abs. 1 TROG 2016, im Bereich der Grundstücke – 
Gpn. 2474/1 und 2474/2 (Georg Schärmer) der KG. Inzing laut planlicher und schriftlicher 
Darstellung des DI Erwin Ofner, Telfs durch vier Wochen (vom 12.03.2018 bis 10.04.2018) 
hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
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Gleichzeitig wurde gemäß § 66 Abs. 2 TROG 2016 der Beschluss über die Erlassung des 
Bebauungsplanes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellung-
nahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf einer hiezu berechtigten Person oder Stelle 
abgegeben wird. Personen, die in der Gemeinde Inzing ihren Hauptwohnsitz haben und 
Rechtsträger, die in der Gemeinde Inzing eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, 
steht das Recht zu, bis spätestens einer Woche nach Ablauf der Auflagefrist eine schriftli-
che Stellungnahme zum Entwurf abzugeben 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
JA: 15 NEIN: 0 ENTHALTUNG: 0 BEFANGEN: 0 

 
 
Zu Pkt. 3 - Erlassung Bebauungsplan - Gp. 113 und Bp.  .141/1 KG. Inzing: 
Bericht: 
 
Der Vorsitzende bringt dem Gemeinderat zur Kenntnis, dass die Familien Eite-
rer/Hörtnagl/Spiegl bei der Gemeinde Inzing um die Erlassung eines Bebauungsplanes 
gem. § 56 Abs. 1 TROG 2016, im Bereich der Grundstücke – Gp. 113 und Bp.  .141/1 der 
KG. Inzing lt. planlicher und schriftlicher Darstellung des Herrn Arch. DI Erwin Ofner, Telfs 
angesucht hat. 
 
Wortmeldung: 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt den Tagesordnungspunkt zurückzustellen um zu klären ob die 
Erlassung eines Bebauungsplanes nur für das Grundstück Eiterer möglich wäre, da für das 
Grundstück Hörtnagl/Spiegl derzeit kein konkretes Bauvorhaben vorliegt und keine „Blan-
kobebauungsplan“ erlassen werden soll. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
JA: 15 NEIN: 0 ENTHALTUNG: 0 BEFANGEN: 0 

 
 
Zu Pkt. 4 - Erlassung Bebauungsplan - Gp. 2411/2 und Bp.  .570 KG. Inzing: 
Bericht: 
 
Der Vorsitzende bringt dem Gemeinderat zur Kenntnis, dass Herr Witsch Peter bei der 
Gemeinde Inzing um die Erlassung eines Bebauungsplanes gem. § 56 Abs. 1 TROG 2016, 
im Bereich der Gp. 2411/2 und Bp.  .570 der KG. Inzing lt. planlicher und schriftlicher Dar-
stellung des Herrn Arch. DI Erwin Ofner, Telfs angesucht hat. 
 
Wortmeldung: 
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Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt, gemäß § 66 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2016, 
LGBl. Nr. 101/2016, den von DI Erwin Ofner, Telfs ausgearbeiteten Entwurf über die Erlas-
sung eines Bebauungsplanes gem. § 56 Abs. 1 TROG 2016, im Bereich der Gp. 2411/2 
und Bp.  .570 (Peter Witsch) der KG. Inzing laut planlicher und schriftlicher Darstellung des 
DI Erwin Ofner, Telfs durch vier Wochen (vom 12.03.2018 bis 10.04.2018) hindurch zur 
öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Gleichzeitig wurde gemäß § 66 Abs. 2 TROG 2016 der Beschluss über die Erlassung des 
Bebauungsplanes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellung-
nahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf einer hiezu berechtigten Person oder Stelle 
abgegeben wird. Personen, die in der Gemeinde Inzing ihren Hauptwohnsitz haben und 
Rechtsträger, die in der Gemeinde Inzing eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, 
steht das Recht zu, bis spätestens einer Woche nach Ablauf der Auflagefrist eine schriftli-
che Stellungnahme zum Entwurf abzugeben 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
JA: 15 NEIN: 0 ENTHALTUNG: 0 BEFANGEN: 0 

 
 
Zu Pkt. 5 - Nutzungsübereinkommen Eis- und Stocksportplatz: 
Bericht: 
 
Bgm. Walch berichtet, dass mit 07.12.2017 der Pachtvertrag für den Eis- und Stocksport-
platz mit Frau Herta Schärmer für weitere 15 Jahre verlängert wurde.  
In weiterer Folge ist nunmehr eine Nutzungsvereinbarung mit der SU-Inzing, Sektion Eis- 
und Stocksport abzuschließen.  
 
Wortmeldung: 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt nachstehende Nutzungsvereinbarung mit der SU-Inzing, Sek-
tion Eis- und Stocksport abzuschließen: 
 

Nutzungsübereinkommen 
 

zwischen der politischen Gemeinde Inzing (im weiteren kurz Gemeinde bezeichnet) und 

der SU-Inzing, Sektion Eis- und Stocksport, betreffend der Benützung der auf den Gp. 

2596 und .701 errichteten Sportanlagen (Eis- und Stocksportplatz) samt Vereinsheim. 

I. Präambel: 

 

Frau Herta Schärmer ist Alleineigentümer Liegenschaft EZ 1696, KG Inzing, deren Gutsbe-

stand unter anderem aus den Grundstücken Gst. Nr. 2596 und .701 besteht. Auf den ange-
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führten Grundstücken befinden sich die Sportanlagen samt Vereinsheim der SU Inzing, 

Sektion Eis- und Stocksport. 

Die Gemeinde Inzing ist aufgrund des Pachtvertrages vom 07.12.2017 Pächterin der obig 

genannten Anlagen. 

Das Pachtverhältnis wurde auf 15 Jahre abgeschlossen und hat am 01.01.2018 begonnen 

und endet daher am 31.12.2032 durch Zeitablauf, ohne dass es hiefür einer weiteren Kün-

digung bedarf. Die Vertragsteile vereinbarten einen Kündigungsverzicht auf die Dauer des 

Pachtverhältnisses. 

 

II. Nutzungsvereinbarung 

 

1. Die Gemeinde gestattet der SU-Inzing, Sektion Eis- und Stocksport, diese ange-

pachteten Sportanlagen zu nutzen. 

2. Die SU-Inzing, Sektion Eis- und Stocksport, verpflichtet sich die Eisfläche für den 

Publikumseislauf bereit zu stellen. 

 

III. Nutzungsdauer 

 

In Anlehnung an das Pachtverhältnis der Gemeinde Inzing mit Frau Herta Schärmer wird 

der SU-Inzing, Sektion Eis- und Stocksport, die Nutzung auf eine Dauer von 15 Jahren 

überlassen, beginnend mit 01.01.2018. Die Nutzungsüberlassung endet daher mit 

31.12.2032, ohne dass es weiterer rechtlicher Schritte bedarf. 

 

IV. Nutzungsentgelt / Selbstbehalt 

 

1. Die Nutzungsüberlassung seitens der Gemeinde Inzing erfolgt kostenlos. 

2.  Die SU-Inzing, Sektion Eis- und Stocksport, verpflichtet sich jedoch bei den anfal-

lenden Stromkosten einen Selbstbehalt von 20% an die Gemeinde zu bezahlen. 

Die Abrechnung durch die Gemeinde erfolgt jährlich. 

 

V. Bauliche Änderungen 

 

Die Durchführung von baulichen Änderungen ist ausdrücklich nur in Absprache bzw. 

mit Zustimmung der Gemeinde möglich, da diese vertraglich ihrerseits wiederum das 

Einvernehmen mit der Verpächterin Schärmer Herta herzustellen hat. 

 

VI. Nutzungseinschränkung 

 

Der SU-Inzing, Sektion Eis- und Stocksport ist bekannt, dass die asphaltierte Eis- und 

Stocksportfläche eine temporäre Retentionsfläche bei Hochwasserereignissen dar-

stellt. Die im Regelfall offenen Auslässe sind auf Anordnung des Bürgermeisters zu 

verschließen, damit dort anfallendes Niederschlagswasser zum Schutz der angren-

zenden Häuser retentiert werden kann. Ein allfälliger Schadenersatz gegenüber der 

Gemeinde kann aus diesem Grund nicht abgeleitet werden. 

 

 



 - 6 - 
 

VII. Versicherungen 

 

Der Abschluss von Versicherungen zum Schutz der Sportanlage oder von Haftpflicht-

versicherungen für den Sportplatzbetrieb ist Sache der SU-Inzing, Sektion Eis- und 

Stocksport. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
JA: 15 NEIN: 0 ENTHALTUNG: 0 BEFANGEN: 0 

 
 
Zu Pkt. 6 - Vergabe Asphaltierungen 2018: 
Bericht: 
 
Bgm. Walch berichtet, dass die Fa. Strabag zu den gleichen Konditionen wie 2017 auch im 
Jahr 2018 die Asphaltierungen im Gemeindegebiet ausführen würde.  
 
Bestbieter der Ausschreibung im Jahr 2017 war die Fa. STRABAG mit 23,99% vor der Fa. 
Berger & Brunner, 24,72 % vor der Fa. PORR und 26,99% vor der Fa. Fröschl. 
Asphaltiert werden sollte der Mühlweg ab Haus Nr. 6, Wiesenweg (nicht asphaltierter Teil 
bis Landesstraße) und Klotzweg. Die Kostenschätzung für diese drei Straßenzüge belaufen 
sich auf Brutto € 194.000,00. 
Im Budget 2018 sind € 200.000,00 vorgesehen, für die Asphaltierungen erhält die Gemein-
de € 100.000,00 an Bedarfszuweisungsmitteln. 
 
Wortmeldung: 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt der Fa. Strabag die Asphaltierungsarbeiten im Jahr 2018 zu 
den gleichen Konditionen wie für den Jahresauftrag 2017 zu vergeben. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
JA: 15 NEIN: 0 ENTHALTUNG: 0 BEFANGEN: 0 
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Zu Pkt. 7 - Vergabe Sonnenschutz - Spielbereich/Schwimmbad Inzing: 
Bericht: 
 
Wie bei der letzten Sitzung des Gemeinderates vereinbart, wurde weitere Angebote betref-
fend Sonnenschutz für den Spielbereich im Schwimmbad eingeholt. 
 

Firma Type Größe m² Preis Gesamt 

    

Netto Netto 

Singer Soliday 7 m x 6 m 42 6.748,80 €   

starre Sonnensegel 6,5 m x 5,5 m 35,75 6.355,20 €   

  
 

6,5 m Dreieck 21,1 5.560,80 €   

  
  

98,85 
 

  

  
    

  

  
 

Kurbel 
 

817,20 €   

  
 

Montage 3 x € 1.450,00 4.350,00 € 23.832,00 € 

            

      Dolenz Gollner Soliday M   64,89 8.543,35 €   

aufrollbare Sonnensegel 
 

64,37 9.076,30 €   

  
  

129,3 
 

  

  
    

  

  
 

inklusive Monta-
ge 

  

17.619,65 € 

  
    

  

  Tischtennis Aufrollsystem 48,52 
 

6.765,15 € 

  
 

inklusive Monta-
ge 

  

  

            

      Obra Soltis  7 m x 6 m 42     

  
 

6,5 m x 5,5 m 35,75 
 

  

  
 

6,5 m Dreieck 21,1 
 

  

  
  

98,85 15.312,00 €   

  
 

Montage 
 

3.239,00 € 18.551,00 € 

  
    

  

  Tischtennis 7,4 m x 4,7 m 34,78 4.125,00 €   

  
 

Montage 
 

871,00 € 4.996,00 € 

            

      Rohregger Velo Double R320 6 m, x 8 m 48 6.654,00 €   

  
 

3 Stk. 5 m x 8 m 120 18.516,00 €   

  
  

168 
 

  

  
 

Montage 
 

2.400,00 € 27.570,00 € 

  
    

  

Variante Gastro Sunrain 6,5 m x 7 m  45,5 8.779,50 €   

  Elektromotor 
 

135 24.911,10 €   

  
 

Montage 180,5 
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Montage 
 

1.600,00 € 35.290,60 € 

  
    

  

  Tischtennis Länge 6 m 
 

4.303,00 €   

  
 

Montage 
 

600,00 € 4.903,00 € 

            

 
 
Wortmeldung: 
 
Beschluss: 
 
Bgm. Walch schlägt vor dem Angebot der Fa. Dollenz Gollner, Modell Soliday M, zum An-
botspreis von Netto € 17.619,65 und € 6.765,15 dem Zuschlag zu erteilen.  
Das Angebot der Fa. Dollenz Gollner hat das beste Preis- Leistungsverhältnis, keine zu-
sätzlichen Fundamentierungsarbeiten seitens Bauhof erforderlich und für den Bereich Be-
schattung Spielbereich das sinnvollste Produkt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
JA: 13 NEIN: 1 ENTHALTUNG: 1 BEFANGEN: 0 

 
 
Zu Pkt. 8 - Bericht Verbauung Lehnbach: 
Bericht: 
 
Bgm. Walch berichtet von der am 15.02.2018 stattgefundenen wasser-, forst- und natur-
schutzrechtlichen Verhandlung betreffend Lehnbachverbauung. Die Verhandlungsschrift ist 
jedem Gemeinderat zugestellt worden. Seitens der Gemeinde wurden die Zustimmungser-
klärungen der Grundeigentümer eingeholt. Die Holzablösen im Eigen- und Teilwaldbereich 
müssen von der Gemeinde Inzing auf Basis der Schätzung der Bezirksforstinspektion erfol-
gen. 
Bei der Verhandlung wurde von den anwesenden Grundeigentümern die Schotter- ent-
nahme aus ihren Grundstücken angesprochen. Nach Ansicht der Gemeinde kann nicht der 
Schotterzins des ursprünglich geplanten MinRoG Verfahrens als Basis herangezogen wer-
den zumal es sich jetzt um ein reines Hochwasserschutz Projekt handelt. Seitens der Ge-
meinde wurde vorgeschlagen, ein entsprechendes Fachgutachten für die Entschädigung 
des Schotterzinses einzuholen von dem die Kosten des Abbaus für den Schotter in Abzug 
zu bringen ist.  
Mit dem Grundeigentümer Hannes Haslwanter ist der Grundtausch/-ablöse zum Abschluss 
zu bringen. 
Seitens der Landesgeologie liegt noch keine Stellungnahme vor, diese wird nach einem 
Lokalaugenschein nach der Schneeschmelze nachgereicht. 
Der Baustart sollte unbedingt noch 2018 erfolgen, ansonsten müsste die Finanzierung neu 
verhandelt werden. 
 
Wortmeldung: 
 
Beschluss: 
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Abstimmungsergebnis: 
 
JA:  NEIN:  ENTHALTUNG:  BEFANGEN:  

 
 
Zu Pkt. 9 - Grundsatzbeschluss - Forstweg "Kienberg": 
Bericht: 
 
Der Vorsitzende berichtet, dass bei der Forsttagsatzung die Erschließung des Kienberges 
durch eine Forststraße angesprochen wurde. Die Bezirksforstinspektion würde sich bereit-
erklären auf Antrag der Gemeinde eine entsprechende Planung durchzuführen. Die Kosten 
für den ca. 800 lfm langen Weg würden ca. € 150.000,00 (Grobschätzung) betragen, die 
erschlossene Waldfläche ca. 30 ha. Je nach Schutzwaldfunktion ist mit einer Förderung von 
35 – 50% zu rechnen. Um die Förderung von den Bruttobaukosten erlangen zu können soll-
te eine Bringungsgenosschenschaft gegründet werden.  
 
Wortmeldung: 
 
GR Schärmer ist der Meinung, dass dieser Wegbau ein unverhältnismäßiger Eingriff in ein 
Naherholungsgebiet ist. 
GR Oberforcher ist der Ansicht, dass die Waldnutzer in die Erhaltung der Wege in Zukunft 
mit einzubeziehen sind, zB. Durch die Einführung der Waldumlage oder Bringungseuro. 
Ausnahmen sollten Eigenbewirtschaftung bzw. landwirtschaftliche Betriebe. 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt sich grundsätzliche für den Bau des Forstweges „Kienberg-
weg“ einzusetzen. Es sollten entsprechende Gespräche mit BFI, Grundeigentümern und 
Nutzungsberechtigten geführt werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
JA: 13 NEIN: 2 ENTHALTUNG: 0 BEFANGEN: 0 

 
 
Zu Pkt. 10 - Bericht v.d.Sitzung des Kulturausschusses vom 22.02.2018: 
Bericht: 
 
Der Obmann berichtet von der am 22.02.2018 stattgefundenen Kulturausschusssitzung und 
von der ebenfalls am 22.02.2018 stattgefundenen Sitzung mit den Kulturvereinen. 
 
Wortmeldung: 
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
JA:  NEIN:  ENTHALTUNG:  BEFANGEN:  
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Zu Pkt. 11 - Bericht v.d.Sitzung des Überprüfungsausschusses vom 19.02.2018: 
Bericht: 
 
Der Obmann berichtet von der am 19.02.2018 stattgefundenen Sitzung des Überprüfungs-
ausschusses. 
 
Wortmeldung: 
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
JA:  NEIN:  ENTHALTUNG:  BEFANGEN:  

 
 
Zu Pkt. 12 - Vorprüfung - Jahresrechnung 2017: 
Bericht: 
 
Der Obmann des Überprüfungsausschusses berichtet von der Vorprüfung der Jahresrech-
nung welche am 19.02.2018 stattgefunden hat. 
 
Wortmeldung: 
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
JA:  NEIN:  ENTHALTUNG:  BEFANGEN:  

 
 
Zu Pkt. 13 - Jahresrechnung 2017: 
Bericht: 
 
Bgm. Mag. Walch übergibt als Rechnungsleger gem. § 108 Abs. 2 der TGO 2001 den Vor-
sitz an Herrn Vizebgm. Hartwig Oberforcher. Die Vorsitzende ersucht den Finanzverwalter 
AL Josef DRAXL anhand der Jahresrechnung und Unterlagen die Jahresrechnung 2017 
dem Gemeinderat vorzutragen: 
 
Die Jahresrechnung ergibt: 
 

Ordentlicher Haushalt: 
    

     
tatsächlich 

 

Voranschlag 
2017 

  
lt. Jahresrechnung 

 
    

  
    

EINNAHMEN: € 10,105.800,00 
  

€ 10,785.962,98 

AUSGABEN: € 10,105.800,00 
  

€ 9,983.791,61 

JAHRESERGEBNIS:  
   

Überschuss € 802.171,37 
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       Außerordentlicher Haushalt: 
    

     
tatsächlich 

 

Voranschlag 
2017 

  
lt. Jahresrechnung 

 
    

  
    

EINNAHMEN: € 1.040.000,00 
  

€ 950.000,00 

AUSGABEN: € 1.040.000,00 
  

€ 1,095.569,93 

JAHRESERGEBNIS: 
   

Abgang € -145.569,93 

        
Finanzverwalter AL Josef Draxl bringt dem Gemeinderat sämtliche Abweichungen gegen-
über dem Voranschlag ab € 10.000,-- vollinhaltlich zur Kenntnis. 
Der Verschuldungsgrad der Gemeinde Inzing hat sich von 25,97% im Jahr 2016 auf 
48,41% im Jahr 2017 erhöht. 
Der Schuldenstand per 31.12.2017 beträgt € 6,391.008,42 und die jährlichen Rück- zah-
lungsraten € 645.176,31. 
 
Wortmeldung: 
 
Beschluss: 
 
In Abwesenheit des Bürgermeisters genehmigt der Gemeinderat die vorgelegte Jahres- 
rechnung 2017 und erteilt dem Bürgermeister und Finanzverwalter die Entlastung. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
JA: 14 NEIN: 0 ENTHALTUNG: 0 BEFANGEN: 0 

 
 
Zu Pkt. 14 - Rechnungsabschluss 2017 der Gemeinde Inzing Immobilien & Co KG: 
Bericht: 
 
Bgm. Walch berichtet, dass der Jahresabschluss der Gemeinde Inzing Immobilien & Co KG 
laut Gesellschaftsvertrag Pkt. IV Abs. 5 lit. d vom 07.02.2012 vom Gemeinderat zu behan-
deln ist. 
Der Rechnungsabschluss 2017 der Gemeinde Inzing ergibt folgendes Ergebnis: 
 
Einnahmen   € 240.144.31 
Ausgaben   € 236.405,61 
Jahresüberschuss  €     3.738,70 
 
Der Schuldenstand der Gemeinde Inzing Immobilien & Co KG beträgt per 31.12.2017  
€ 3,355.780,62 und die jährlichen Rückzahlungsraten € 234.510,00. 
 
 
Wortmeldung: 
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Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt den Jahresabschluss 2017 der Gemeinde Inzing Immobilien & 
Co KG mit einem Jahresüberschuss von € 3.738,70. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
JA: 15 NEIN: 0 ENTHALTUNG: 0 BEFANGEN: 0 

 
 
Zu Pkt. 15 - Beschlussfassung - Ehrungen: 
Bericht: 
 
Mit Gemeinderatsbeschluss vom 13.07.2017 wurden für politische Mandatare Richtlinien für 
Ehrungen beschlossen. Aufbauend auf diese Richtlinien schlägt Bgm. Walch nachstehende 
Personen für eine Ehrung der Gemeinde Inzing vor: 
 
Ehrenring: 
 
Elisabeth Gstrein 

 GR 1992 – 2016 (4 Gemeinderatsperioden) 

 Bgm. Stv. 2004 – 2016 

 Obfrau Sozialausschuss 1998 - 2004 

 Obfrau Sozialausschuss 2004  -2010 

 Obfrau Sozialausschuss 2010 – 2016 

 Vereinsfunktionen 

Ehrenzeichen: 
 
David Eiterer 

 GR 2004 – 2016 (2 Gemeinderatsperioden) 

 GV 2004 – 2016 

 Obmann Bau und Abfallwirtschaftsausschuss 2004 – 2010 

 Obmann Sonderausschuss Wasser  2010 – 2016 

 Vereinsfunktionen 

 Feuerwehrkommandant 

Klaus Gastl 

 GR 1986 – 1992 und 1998 – 2010 (3 Gemeinderatsperioden) 

 Obmann Landwirtschaftsausschuss 1998 – 2004 

 Obmann Landwirtschaftsausschuss 2004 – 2010 

 Vereinsfunktionen 

 Ortsbauernobmann 

Ernst Kircher 
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 GR 1998 – 2016 (3 Gemeinderatsperioden) 

 GV 2004 – 2016 

 Mitglied in zahlreichen Ausschüssen 

 Gemeindevertreter Tourismus 

 Vereinsfunktionen 

 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt Frau Elisabeth Gstrein den Ehrenring der Gemeinde Inzing zu 
verleihen und Herrn David Eiterer Klaus Gastl sowie Ernst Kircher das Ehrenzeichen der 
Gemeinde Inzing zu verleihen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ehrenring: Elisabeth Gstrein 
JA: 14 NEIN: 0 ENTHALTUNG: 0 BEFANGEN: 1 

 
Ehrenzeichen: David Eiterer, Ernst Kircher 
JA: 15 NEIN: 0 ENTHALTUNG: 0 BEFANGEN: 0 

 
Ehrenzeichen: Klaus Gastl 
JA: 14 NEIN: 0 ENTHALTUNG: 0 BEFANGEN: 1 

 
 
Zu Pkt. 16 - Anträge, Anfragen, Allfälliges: 
Bericht: 
 
Betreffend der Anfrage in der letzten Gemeinderatssitzung zum TOP Tauschflächen 
Spiegl/Gemeinde Inzing über den Status der baubehördlichen Belange im Bereich des 
Wireshofes berichtet der Bgm. wie folgt: 
Der Stadl in der Kurve wurde in den Jahren 2005 eingereicht und errichtet. Die geändert 
ausgeführten Baumaßnahmen wurden schlussendlich baurechtlich saniert und eine was-
serrechtliche Bewilligung bei der BH erwirkt. 
Beim Viehunterstand unterhalb der Straße konnte glaubhaft dargelegt werden, dass dieses 
Gebäude bereits von den Vorbesitzern als Viehunterstand seit Jahrzehnten genützt wurde. 
Bezüglich der Waldweide ist ein Verfahren bei der BH auf Vordringen der BFI anhängig. 
Die gesamten Baulichkeiten im Bereich des Wireshofes selbst wurden im Jahr 2012 durch 
entsprechende Umwidmungen und Erlasses eines Bebauungsplanes gesamthaft einer bau-
rechtlichen Erledigung zugeführt. Die Umbau- und Sanierungsarbeiten beim Austraghaus 
wurden 2010 eingereicht und baurechtlich genehmigt. 
 
GR Wieser bittet um Einladung der Vereine zum Dorfputz und teilt mit, dass Inzing 2018 
wieder am Fahrradwettbewerb teilnimmt. 
 
GR Gastl urgiert den Abschluss des Berichtes über die Abwassermessungen vom Ziegel-
stadelkanal. 
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GR Hurmann bittet um Richtigstellung des Berichtes in der Gemeindezeitung, dass nicht 
der Bauhof die Adventstandl´n aufstellt sondern die Schützen. 
Weiters sollte hinterfragt werden, ob es nicht sinnvoller wäre, wenn die Fa. Höpperger sel-
ber die Bergweiler anfährt und die Müllbehälter Vorort entleert. 
 
GR Zangerl teilt mit, dass er aus dem Gemeinderat ausscheidet und dies seine letzte Ge-
meinderatssitzung in dieser Periode ist. 
 
GR Leismüller schlägt vor, dass man versuchen sollte, mit den Pensionisten nur eine 
Weihnachtsfeier durchzuführen. 
 
Wortmeldung: 
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
JA:  NEIN:  ENTHALTUNG:  BEFANGEN:  

 
 
Da keine weiteren Anfragen und Wortmeldungen vorliegen, dankt der Bürgermeister  für die 
Mitarbeit und schließt die Sitzung. 
 
 

v.g.g. 
 
Der Schriftführer :                              Der Bürgermeister :                        Der Gemeinderat :  
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